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de

Wieman Gott Bitten foll /
Der nim er aber in ein nüwe mensche verendt od
menfch. verformer wirt /8 selbig ( fidtmol er die

ding /welche er vorhin für hoch schatt /
jetz für mist /od nyena für halter /vñdic
er voz für groffe gwin Bielt /jerz für gatz
Schedlich achter ) ist vß eine jrdische vich
ein vogel des Bumels /ja zu einer duben
worden / vñ hat zwefettich mit denen er
fich vffrichten /vñ zigottes thzon Bin
fliegen mag . Sidhar ist ersehen vnd be
trachter wer do sy der gebetten wirt / vñ
wer der do better .

3u wem das gebett zerichten sy .
Vn ermanet vns das wesen
diserzyt / das wir oßenbin als
in cinem fürgang mit furtzen

wozten erfleren müssen /zu welche doch
das gebett zu thunsy .

Wir sche / d ; die offeliche gebett &fil
che so vns vode alten Bar gegeben sind
( vode will ich gerett Badiema collecte
nent 8 meerteil zu got de vatter Binuff
gerichtwerde / etlich zu de sun /keine zu de
Beilige geist / vñ doch in alle /gemeinlich



durch Eras . Roterod .

Kein collect

Sdryer person gedechtnis geschehe /Vn
diß feße wir mit ordenlicher wyse so ges

now von de alte gehalte syn /dz ouch in
Secollecten so die filch in dpfingstwoch zudem hey
durch vs bucht /mit eine sy die de heilige ligen geift
geist ankere / vñ diß allein in dene die $

priester für d; gatz volck offelich sprach
süstin gemeine gsang so 9 ; volck ther /

ward des heilige geists arüffüg nit vnd
laffen / als in de liedn ( die ma prosas ) in

loßgfenge ( die ma Bymnos ) vñ widsen
ge ( die ma antiphonas neñt . ) So für
groß Bieltet es die alten / d ; sie nicht zůs

Bauche pflegen geto stent / es were dañ

in & Heiligen schzifft wol vßdruckt . Hic

rüß garnach je aller gebett werden dem
vatter fürtragen oder zugecygnet .

Wan sie offenlich lesent d ; die Apo

stel ermant syen /das sie de Himmelsch, Ioan. 16.

en vatter Bitte solten / doch in des suns

namen / vñ der sun in den Euangelien
offtermols Bettend /redet er zu dem vat bi. . et . r

ter /den Heilige geist verheißt er /Bitter in Matth. 11.
f un nit Luc . 1o



Wie man Gott Bitten foll /

.14. et. 16, nit /Allein in Joanis Euägelio (wicwol
fie so offt geheiffen werde zebitte de vat
terin des suns namen ) lißt manur ein
mol -OB jr mich etwz bitte in mynena /

loan. 14. me / dz will ichthin /wiewol dißzüwort
( mich ) in & meerteil Ericchische Büchern .
würt vßgeloffe deßglich ouch gar nach
in alle Latinische Büchern . 3war Theo ,
phylactus weder lißt es / noch verdol ,
metscht es also / des frylich also verd ol
metscht / Bet er es gelesen /sidtm ol er da¬
selbst vast mit den Arianen fechtet / vß .
dise wozte /Objr etwz Bitte werde /d ; wil
ich thün /verfechted de mir glyche suns
gewalt mit de vatter / vnd 9 ; het er vil
Brefftiger gmöcht croßere weñ es gfchy
Be stünd / OB jr mich etwz Bitte etc . Wie
wol dannocht ein zwyfel sich hie begebe
wie es gfyn möcht /d ; einer ettwas von
Christo yn Christus namen Bitter / Es
were dan d ; wir villicht betted võ Chri
sto delmesche / im namen des sun gots
tes /fo doch Stephanus im Buch & apo

stel



Surch Eras . Roterod .

stel gschichte sich nit dozaß gschüßer Bar Cap. 7.
zurede / Berr Jesu empfoß mine geist .

Harüß alle dise red nit doßin dienet / Deeheilig
9 ; mazwyfle soll /oß 8 Beilig geist anze geift mag
rüffen sy /sund dozumb sidtmol ich ett angerüfft

wz sage will /oß mã die Heiligen anrüf , werden.

fen foll / anzerge /wic so gar chum vnser
elteré voz zyren darkynd famet etwas
anzunemen / dz mit offenlichem gewalt
spruch & Heiligen geschafft nit yngefüct
noch bewysen werde möcht / Refunds in
den dinge die meschliche verstädt über
tre fent . Ebe difer menug w ; S . Hi Hilarius.
larius /8 ouch nach lagem stillschwigen
mirt zwölffbüchern vast ernstlich fick
tet / 9 ; er gewisen od darthün möchted ;
$ sun ein wozer gott sy sidt allein 8 var
ter im Euangelio 8 woz Gott genent
werde /gedarf den Beilige geist niendet
( 9z ich wiiß gott volls Baruß nennen /
noch nit anzeßette / sund zu erwerbend /

gedar in aber kein creatur nene / so doch

Hieronymus sich nitt Besorgt den sun Hieron.
f v gottes



Wie man Gott Bitten foll /

gottes ein creatur dapffer Baruß zu nen
nen . Doch wir vß ersuchte heiligen Bü
chern vñ gloubwürdiger dapfferkeit ver
sichert /Beschamet vns nit de fun gottes
als an wozen Gott zumenne /anzerüffe /
vizů jm vnser geßetr Binzerichte / nit
menug als ob vns & sun ctwz dz 8 vat
ter nit gebe würd od möcht sund dz wir
Ses wol gewiß fye / d ; der sun eben das
woll vñ vermöge d ; ær vatter will vi
vermag /so doch 8 vatter 8 recht Bozt /
vasprung /vnd Bun aller ding ist . Vnd
ist villicht diß nit ein klein ding Chrift
licher ccbaltug in götliche verbozgnesa

an züch, chen / alle ding mit züchte angryffe vi
tig fyn , erhalte /nichts frcuclich fürgebe das in

Beiliger gschrifft nit offeßarvßtruckt ist .

fache des

ouben foll

Yezzud wiewol es am tag ligt /ouch
By den alten gemeine Christen der Bei
lige anrüffig gewesen syn / in sunds der
marterer /so ist doch 8 meerteyl des cins
93 vs 8 Beilige gschafft nit Bewißt mög
werde 8 haligen anrüffung notwendig

ſyn /



durch Eras . Roterod .. .

fyn / Wan ouch in offenlichen gebetten
wirt feines an ißeinerley Beiligen anges
wendt /sund cintweds vo de vatter / 08

vom sim wirt gebette / d ; jr fürbitt vnd
verdiene wöll erschiessen / dene die ir ge
dechtniß mit ädacht begond /vñ jre füß
stapffen begeret nachzcuolgen . So ist
ouch keiner vnd den Beilige / d do sagen
möcht / wz jr Bittet vode vatter in mine
name / od ob jryget Bittent vo mir das
will ich than . Die apostel had wol die
fräcke gheilt die todtenvfferweckt /aber
imname Jesuja sundlich Band sie den
vatter angerufft / des na wiewol er nitr

vßtruckt /sowit crdoch im sum agerüft
als er dan ouch in de sun gebryset wirt .

Yetzund wir bewegt ein zwifaltige ligen and
frog /oß es ouch Christlichsydie heiligefung.
anzerüffen / vnd obs zu verdulden oder
nachzelassenfy .

Wan denen ( so über ein droß Bal
ten / dozumb der Heilige anrüffung nitt
sedulden syn / das vns fein treffelicher

spruch

Von der



Wieman Gort Bitten foll

wort of spruch Beiliger schziffte offenlich für gee
e erft für Bemocht also geatwort werde / dz vil be
endung. wiflicher Bieruß genome würde / wañ es

ube

47

.

die gschrifft wed gebüt noch verbüt / dz .
solch ärüffig ouch nit zefozdere als not
wedig /noch als vichristlich zu verbiet
rend were . Sidt dochfölchslfyner artt
Balb / mit de mißgloußenit verwadt ist
93 wir diewyl danocht zugebe /d ; sie für

f die and wende / 93 nichts afordet werdemöge
wedig durch mefchen sazzug dz nit in Biblisch

en gschuiffte clar vßdruckt sy . 3war diß
mocht vns wol fele and ewigblybende
jugffrowschafft Daried mutter Jesu
welche fidt sie mitt Bellen züigniße Beis
liger gefchriffte nit erwyser werde mag /
vi aber sidt sölchs zu glouße /mit gmci
ner verwilligug vo de alte gemeine chzi
ste Bißßar an vns vo cim an den andn
fürgeße vñ erhalte ist/würde Billich ges
achter nit zulide /so ciner wolt sage / das
Sie nach des Herrn geburt vo cinemañ
erkat were gewesen / vñ villychr ouch S

nit



durch Eraf . Roterod .

nit züdulden / welcher Biran zwyfelte .
Vnd ob sie wurdent antwortten /da vff die w

rumb nitt zudulden syn eine der fölichs antwort

Bielt /o8 dozan zwyfelte d ; er ein so Bes
wyßliche meinig yet lagharmit so ge
meiner verwilligung erstattet / vmbstof
sen od gatz abthun wolt /ein solch ding
93 on Berrüßig gemeiner stille vi Beleys
digung des Chustlichen Buffens nutt ges
scheße möcht . Sisem were also widers
zübegegne / dz ouch & Heilige anrüffüg /
mit glychsamer verwilligung vo de voz
Bemelten vouge Chaste Barkomen sy /
vn deßhalb nit mitt lyckterer ergerniß
stoßfellig vn abgethon werden möcht .

Sunst sind diserley noch meer . Die
alten Bieltent vil daruff / d ; mã den sun
Se vatter glich wesenlich nant od sagte /
Solchs vo Beilige geist offelich rede ge¬
dozstent ouch die mit die doch mit allen
Preffte disen zimame Homousio / dz ist Homouf

gans glychwefenlich dem sun / vnders
stunder zu erobern . Dise gedozstet den

fun



Wie man Gott Bitten soff /

on gfchrifft fun nit fagen cin waren gott / sidrmal
gdorftet die sie in den Heiligen schriffte difen namealten nichts

allein den vatter zügchóng crfundet /fürgeben .
Yegund möchts nycmã lyden / der lou
gnen wolt den Beiligen gast ein waren
gott /vnd dem vatter sampt dem sun
gat glychwefenlich syn . Wo sind nun
die do schlechts dringen vff diß jreyge
leer /in einer sach do vil mind angelege
ist : Siselbs lident nit d ; einer zwyfies
tezoß der Beilig gest glychmitwesenlich
fy /den /von denen er Harflüßt / so doch
daffelbig in der Beilige schzifft nitt vß
gedruckt ist /vnd in der Beiligen anrüf
fung Boischents Bell vnd offenbar zü
gfnuß & geschrifft / vñ mögen doch mit
Feinerley vernünfftigem fürwenden zi
friden gestellt werden .

f die drit Ich will ouch Bie nit Bozen / die gegen
wendig. weffent /cs sy ein eyepel cines veraltete

jretüßs / Wan es ist ein ands /crw ; (wel
cher wyse es geschehe ) in ein Buch köme
fin /ein ands / dz cyn ding vo artt an im

felb



durch Eras . Roterod .

felß nitt vnchristlich von dene Barkome
sy die 8 apostel zyte noch gewesen sind /.
oud mit groffer vnd langwiriger vers
willigung der gantzen Christenheit zů
gelaffen / vnd geßanthabet sy . Das die !

So dunckt es mich ouch nit ein schle ligen mo
chts argumet / od anziché syn / dz ie angerüfft
ronymus widn Vigilari fechtede / für werden,

wender / alich / dz die fromen / so noch erstvefac
den tödtliche lyß mit jn vmbtraget / vñ
nitr car on sündt sindt / Bedörffent ouch
noch der fürßirt fromßder gebetten / vñ
werder doch erhörtt so sie bittent für die
Brüder /wicul meer ist zeglouben / 93 dic
selbige so yetz der rödlicheit ab / vñ aller
Befleckung diß lebens fry find / vozgott
cttwas vermögent / besinder so weder
Brüderliche lich noch gunst gegen vns /
mit in abgestorben zeglouben sy .

3war deß mag nit gezwyfelt werden
dz die so yet in de Bimmel sind /mit yn
Bzünstigen Boßen begirden wünschent
das Heyl aller der / die den namen

Chufa

Die ande

vefach .

bfit



do

Ite

f d

pe

Die dritt vr

Wieman Gott Bitten soll
Christi bekennent vnd verichent / Vnd
Do sie noch Bie leßter Batrend sie für die
dic ouch von Christo frembd vnnd ferr
warent / ja so gar ouch für die / von des
nen sie gepynget vnd atódt würdent /
wic mocht es glóußlich syn /d ; die selbi
ge yetz für die Brüder /so noch in groffen
generden sind / nitt Bettend / noch yrit
By gott vermochted / vmb des liebe wil
len sie sich selbs in den tod Bingebe Bäd

Vnd thet dernit vnchriftlich der zis
fach . Paulo / do er noch lebt vfferde /sprach

Butt gott für mich solt dan & für gotts
loß gehalte werde der de selbige so yes
in dem Himmel ist / mitr soul obbemel
ten worten anrüffter

ntwort of Vnd ob sie antwortend / das Bie sie
gegen statt zu verdiene / nit nach disem leben /
wurff. mag jr leer wid siestracks vmbgewen

der werden sidr das sie fürgeße vn Bals
tent /ist ouch nit vsdruckt in 8 Heiligen
geschifft /namlich / dz nach disem leben
die Heiligen nichts verdienent .

Vi



durch Eras .Roterod .
Vnd oß wir schon zulieffent dz die Bei

ligen so von disem lebe gescheide sind /
nichts möchtent verdienen / mag zwar
danocht solch guthertzige andacht /mit
deren wir die Heilige / vmb der ließ Chri
sti / ja vilmer in dene wir ouch Christi
felbs vercerent / gott nitt vnangenem Dievierdsin . Vnd darumb anrüffen wir ouch jr vzfach .fürbitt / das wir vns vnwirdig schezzen
gott felber anzekeren .

Wir sind ouch des gnugsam bericht /
gott ( der vñs hie vil durch sine heiligen
verlißet / 9 ; er wol durch sich selbs gebe
möcht ) fölchs ouch gefellig sin /das er
Durch die so er yesund der gesellschafft
synes rychs genoß Balter / vnns vil
ding verlyße .

Die fünffe

Fun Hat er die lebendigen wolle Bir
ren für die lebendigen /darumb /das er Die fechft

vnder in alle cynmütige lieb fürdertre
vnd erhielte /also Bat er ouch die fürbitt
Seren die er zu Bimmel genomme Bat /
vns nütz vnd erschießlich wolle sin das

g wir



W

g

1 . Tim . 2

antwort .

Wieman GorrBitten soll

wir dest meer jre lebe vns flyffent noch

zenolgen vñ yletet von Byñen zefliege
zu der geselschafft dere fürbitt vns wol

erschossen sin wir gnugsam befindent .
Das sie nun Berfürßzingent vß der

Epistel Pauli Dañ es ist ein gott vi

ein mittler zwischen gott vnd den mens

ffdiewis schen/namlichdermensch Jesus Chri
stus . Ser schlechts mit disespruch drin

ge wolt / der müßt ouch vßschlieffen dz
gebert / do ein tödtlicher für den andern
Bitter / Wan fürtritt allein der Herr Jes

sus zwischen gott vnd den menschen /

was bedarff man dañ eines der do für /

Bitt By dem fürbitter
Jst nun etwas vrsach /warumb cin

tödtlicher etwas soll von gott erbitten
Durch einen tödtlichen menschenn /wel

ches doch vo gott on eyniche fürbitter

gebette werde /möcht man ouch vesach
darthun / warumb durch die Heiligen
Die im Himmel sind wir etwas von gott

ernstlich betrend . Disen knopff vffló /
sent /



durch Eras Roterod .

Matth . 6 .

fent ettlich also das sie sagent das vß Einerande
Den worten Pauli gnug anzeygt werd / ren wider
Burgumb nit zimlich sin yemants oder anwoztda
einen der Heiligen anzerüffend / on allein erft teil.
Christum /es were dañ das die gschzifft
offenlichen vßzüg anzeygte . Sidtmol
vnd der Herr ein solche form zit Bettenn
fürgeße Babz cin yeder der sie Brucht /
nit allein für sich /sunder onch für ander
Bitte . Vießen an gemeltem or so wir
vß Paulo darthon Band /wit gebotte /
das geschehen sollen Bitt /gebett vi für
Bitt /wiewol für yedermä / doch fürnem
lichs für die könige / vnd für alle ober
feit / Der Herr gebür aber danocht 93 Matth.5.
wir ouch Betti sollen für die fyndt .

Luc . 11 .

1 . Tim .

Wyrer so nienderr in der Heiligenge Das ande
Schrifft kein vßzüg funden werde / vont teyl.
de gesto : ßne heilige anzerüffende /mey
nent sie vngöttlich sin / etwas anders
zu vermessen das vß krafft der selbige
nit gegründer sy / vnd vil vngöttlicher /
fölche ouch zefördern .

$ 11 Clack



Wie man Gott Bitten foll /

Antwort. Nach minermeinung bedunckt mich

nit /das Paulus an yengemeltem ozt
wolle / das so er den Herrn Jesum den

cynigen mittler neñet /Biemit der Heili

gen fürbirt vßschliesse /sonder das er zit

wieChris verfto gebe /Chustum für alle volcker /

us ein mit das ist Juden vnd Heyden gestorben
fy swi , fin /noch in keinem andern yemandt /er

hen gott sy wer er woll fines Beyls Boffnung zů
d den me

hen
setzen . Wan die Jude / die Christi vers
lougneten /Batten je verteiwen in Mo

sen vnd Abzaa / oder warttetend ettwa

ein andern Meffiam / on Chriftum / vñ

der merteil Jude die an Christum glou
Bten / möchtent nit lyden /das die Hey¬

den zu mittgesellschafft Euangelischer

gnad angenomme würden dan sie sa¬

gtet er were allein dem Judische volce

zu Beilgfandt . Siß widerlegt hie Pau
lus der Heyde Apostel . Wañ nach de

ergeßeissen hat zu Bitten für alle men¬

sche /satzt er darzu / Dansölchs ist gut /

darzu ouch angene vor gott vnsere Bey
lanr



durch Eras . Roterod .

lant /welcher will das alle menschen ge
nesen / vnd zu erkantniß der warheit ko Alfe befibe
men / Sañ es ist ein gott vnd ein mitt - den gangen
ler zwischen gott vnnd den menschen / text.
nemlich der mesch Chustus Jesus / der
sich selbs geßen Bat für yederman zit er
lösung das fölchs zu finer zyr pzediget
würde darzu ich ouch gesetzt bin ein pre
diger vnd Apostel (ich sag die worßeit .
in Christo vi lige nit ) ein leerer 8 Hey
den /in dem gloube vnd in der worheit .
Ein jegklich volck Bett sinen gott / al
lein die Juden rümptend sich jres got
tes / als were er nur ein gott aller Beydes
Darumb sagt er / Es ist ein gott be
Balter after menschen / vnd ist ein verfü
ner zwischen gott vnd den menschen /
der für yederman gestorben ist /on an
schung der person . Ein solcher mittler
ist nur einer /vñ der selbig eynig ist doch
aller gemein .Also ist nur ein sun gottes
vnd der selbig hat doch vil brüder die
felbe on zwyfel ouch gottes fine .

g inj Wie

});
cho

THE

dli

CH



Wie man Gott Bitten föll /

Die fibend Wie nun diser einig sun nit vßschlüßt
vefach. Die füin gottes võ gemeinschafft des na

mens / also schlüßt eben der selbig mitt
2 . Cor . 5 ler ouch nit vs and fürbitter / Wan fry

lich diß ist der einig / in dem der vatter
waß die welt im selbs wider versüned /
vnd durch den die andere heiligen vers
mogen was fie vermögent .

de
ic acht vr Sis letts sy im also dz wir überigs zit

fach. laffent / das die Beiligen gantz miiffig
Christum seligklich nieffent vnnd vns
mitt jerer fürßit nichts nutzen mögen /
Sinocht wer mit Billich gatz ziverwerf
fen dicgütig meynung des menschen /
so er sin selber ganz mißfellig / nir wol
getar sin ougen vfferheben zu dethron
der eere gottes /sunder kert sin zuflucht
etwa zu eine Beiligen / den er achter gott
ließ fin / vñ Bygott allweg wone /vñ an
rüfft den selbige mit fouil meer vertrü
wes / als ein sünd /sidt er weiß den selben
ouch ein sünd gwese sin /vñ aber gottes
Barmherzikeit so trefflich erlägt habe .

Wan



Durch Eras . Roterod .

Wan frylich Christus verwarffnit die
andechtig meinung des Bresthafftenn
wyblins das sich selber so vnnwirdig Matth. 9.

schetzt das es vor Chriftum selb /offen¬
lich tretten solt sunder es anrürtt allein

Den soum sincs kleides vnd ward gehei

let .Alle Beilige find glys Chusti . Har /

nun Christus durch angerürren soum

güthat bewisen / soll es dañ wider syn /

d; er es gibt durch sineglyder : So Bat

ye Christus feins finer Kleyder zu Bim

mel Bingefürtt / fine glider Batt er aber
wol dahin gefürt .

5 .

In der apostel gschichtenlesenwit / Dienànde

ettlich francken geheilett fin /die allein vfach.

der scharrirs lyßs anrürtt /vñdeßglich Act.

von Bösen geisten erlediger fin / die Be
rürtt würde allein von schweyßtüchlinAct. 19.

vind föllern die den lyß des apostels

Pauli angerüst Betten / so doch aller warumb

Bryß diserwunder allein got zugehört . got die a

Fun sprichstu/warumb gab er dann stel mit

folchepryßodercerden apostlen: 90 derzeiche
g un geuicl

begobet b



Gemeinfa
eheilige

pie gehent

Wieman Gott bitten foll /
gauicl es im also . Wañ als der vatter
wolt gepryset werden durch den sun /al
so ouch der sun durch die Jünger / vnd
also nutzt es vns / das wir dester Baß cr
fanten /das vns von den aposteln Bie
ain anzeugt sy die wor gemeinsame der
Beiligen / die nit allein die lebendige sun
der ouch der frommen abgestozbne see
len vnd die engelschen geist sampt mit
einander zusamen byndet .

Lieber /oß einer etwa sin eygnen ens
vefach, gel grüßte /vnd im sines Berzens ans

dacht Beuclße Christo fürzetragen / we¬
re derselb wirdig das man in darumb
beredt od straffte : Ich acht es nit /vñ ist
Joch & engel nicht ands dan cin diener .

Frog DB aber yemats antworte / Was ist
cs nott die ding dem engel zesagen / so
man neßer Chusto sagen möcht / licßer
Berrnym Bin mines Bertzens Begird vi

Antwort, andacht : Sisem würff ich engegen /ws .
Bedörfften wir das vnns die engel zůs
zuchtmeistern gegeben würden side wir

Durch
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Surch gottes schirm sunst genüg sicher
werent : Also Bat nun gott wöllen das
die engel von vns geeret würden / also
Batt er ouch gewollen fine liebe gegen
vnns durch der engel dienst / vnnsert &
Balß Bößer angesehen werden .Sznun
Christlich zu dem engel gspzoche wit /
warüß solt es nit ouch Christlich zu pe
tro vi Paulo gesprochen werde . Es ist
doch Bieryn an im selber nichts das eint
anfeßen Bab gottloser oder vnchrist
licher wise vnd gestalt .

Vozaß ist es ye göttlich zegloube dz Die eyl
Der Heiligenn seelenn nach verlasenem vesach.
körper noch lebende / So ist es ouch
Chustlich zeglouben das sie seliklich
lebennt yetz mitt Christo / noch dem
wunsch Pauli / Jch Baß lust ab zeschey .
den / vnd by Chusto zůsyn . Es ist ouch Philipp.
wol zu gloube /das sie Chusto vast lick
syen / vmb den sie willigklich diß leben
übergeben Band . So ist es nit vngott
lich zu gloußen / das Chustus haß ger

wöllen

die

ant

012

012

hie

CITE



3

piezwölfft

Wieman Gott Bitten foll

wolle ouch jregedechtnis vo vis Boch
sehalte sin /vñ sich selbs durch sie welche
yetz vnrödtlich fint / gebzyfet werden .
Barumß ist es nit vnbillich zu gloube /
das gott wöll vns ettliche ding durch
fie verlyße /durch die er doch den vmb
freyß der erden Beköztr Batt / durch die
er ouch die welt richten will .

Ist nun die offter anrüffung der Hei
vefach. lige des gloubes cin üßung /darzů Brüs

derlicher lich widernüwerig / vnd vn¬
serer Boffnung bestetigung /wariß achs
ten wir es dañzuverwerffen : Mögent
andn erschiessen die verdienung der skryt
tenden (wiewol es sind die do sagen of
fenlich kein verdienung sin ) solten die
verdienug der regierende nycman nütz
fyn : 3warnyem a fan lougne / das die
Balige stete Begird Babet vnsers Beyls /
vnd eben dasselbig ist doch je fürbitte /
welches das es erstattet vi erfüller wer
de / Bitten wir .

Yeg dunckt mich / wie ich etlich höre
Die



durch Eras . Roterod .

die ich offt Boz sagen /das darumb der offdiefierd
Beiligen anrüffung zu verbieten sy / das fürwendug
Sie den beyß oder Berlifeit Christi ver der wider
dunckle /in welchen doch all vnser ver , parthy.
triwen allein zu setzesy . Wolan so Bat
doch Christus (der sich keinerley vermin
derung oder schwecherung finer cere fös
chtet )wol dörffen zusagen sinen junge¬
ren / welcher an in gloubte / der würde
nit allein die ding die der sun gethon
Bette sampt de vatter 8 injm würckt /
funær noch grössere ding dañer thün /
Wan also hat es in gut duckt sine glo
ti mittzercilen / denen er doch mitteiler
ouch sin rych / vnd welcher diener er sich
nit beschemßt Batt zu sin .

Ioan . 14

antwortt
Soch wolhin / sidt der Heiligen ver vff die er

cerung fürnemlich in dryen dinge stot /
Der heili

Innachuolgung jres lebens / ccbcwy vercerung
fung / vñ anrüfung . Glycherwyse wie ftott in d
wir nit lougne den volkomnesten Bild dingen.
ner affer gottsfözchrifcit vns in Chri
sto fürgehalten syn / also achtere wir die

nit



Die and ant

oblich mei

Wieman Gott Bitten soll /

nit zu verdamnen / die Christum in den

Beiligen nachuolge in welchen fine gas
Ben so schön widerglangt Band .

Wyter wiewol wir vns des vnuers
woztt, Bolen Bekenne / das nit allein die höchst

vereering /sunder ouch aller Bryß gorr
fiicnemlich zu zeeygnend sy / dannocht

Derkilchen Bedunckt mich der filche gewonßeir nit
zu verwerffen sin / die mitt gewidmetenug nit gar

verwerftemplen /die mitt zugecygneten festen /
fen. Diemitt Hochzytlichen gefangen / durch

den ganzen vmbfreyß der erden Begar
die gedechniß der Beiligen /Chustu ver¬
cerend in sinen gliderenn / in den er sich
frower Hochwirdig geachtet sin / durch
die ouch by den menschen sin nam ges
Bryset vnnd gelobt wur .

Die drit

antwortt .
Si lettst wie wir offenlich Bekennet

das allein in Christo /die höchst hilff vñ
Beschützung vnsers Beyls zu setzen sy /
Durch den vns Ter vatter Bat alles wol

len verlißen / also merch ich nit /wozumb
ettlicher andacht zu widerstrebenn sy /

Die



durch Eras Roterod .

Sie als fozchtet sie sich vor &gröffe gött
licher Bochwirdikeit ) feret etwa voz ein

Beilige fürmüind / vmb welches gift wil
le /sicvozgott den sie von in villicht ab
geweet Befozgen ) Beuolßen werdent .

Antwort .
Swar als jm nachuolge der heilige / Dievierd

deßhalb nicht entzogen wirt dem aller
volkomnesten Byldner aller fromkeit /
welcher ist allein in Chusto Jesu / Wie
Paulus schzybr / Jesolt syn mine nach 1. Cor. 11.
uolger /als ich Bin Jesu Christi .

Herwider /wie in der Heiligen veree / Die fünfft
rung nichts dem Beyß gottes entnom antwort
me /sunder meer vi meer zugelegt wirt /
fidt wir in den Balige nicht anders cerer
dann die goßen /des /von dem do Barr
Compt alle gute goß vi alle volkone
goß also ouch in angelangter Heiligen
fürbirt /wir darumb nit gemindert das
gewaltsam vermöge Chusti des aller
Böchsten fürtretters /ja so gar nitt / dan
als ob einer imselßs mißtriwend / oder
sich selbs schuldig wissend (vi deßhalb

fich

Iacob . s



cl

旗
C

Di

eerct .

Wieman Gott Bitten soll /
sich besorgte für des fünigs angesicht
sitretten ) Bestalt ettlich fürmünder /die
er wüßte dem fünig vastangenem vi
werdr syn . Wolan / disescham ( do der
mensch sinselbs vnwirdikar Bekent / vn
vos des fiinigs Boch wirdikeit sich so cer
famlich schampt )machet ye vozaß sich
felber dem fünig noch werder . Duch ge
schicht es nitt selten das ein fürst das
von im Begert wirt / licßer durch ander
geben will / Besunder wo je ettlich sind
Senen er hiemit voz gemeine volck gust
vnd gewalt schaffen will .

Mitfichtba Wyter das aber solch andechtig füre exemple nemen der menschen got genem sy /Barbat got fine
eiligen ver er zwar gnügsam bewyset / ouch mit &

that by der martern Begrebniß do zi
Der Heiligen anrüffung fouil wunderzei
chen geschehent / die Beseßnen erlediget /
die sicché geßeilett die todte vfferweckt
werdent . Seßglych acht ich nur yemas

Der heilige fo vnuerschäßt syn der überein dazuff li
egend nitt gen wolte /das es alles fabeln sye / die so

gar fabeln . ul



Surch Eras . Roterod .

ul Bochberimpter schzyßer der filchen
mit groffer einßellikeit fürgegebe Band /
wiewol wir dannocht nit lougnen in so
licher gestalt gnug vil erdichtet sin .

Von grossem mißbruch in
Der Heyligen vereerung .

H
Je wilt nun villicht yemāts
( als ich vermeyn ) anfoßezi
erzelen /was groffen aberglou

Bens ettlich Baben / die Heiligen zu veree
ren / vnd anzeruffen / von welcher sach
wir ouch offt in vnsern Büchern wars
nung thon Baben . Vil begerent von de
Beiligen / das sy von eine fromen man
nit dörfften Bitten / eynent ouch nitt /
dz sie solchs erhözet sy würdet dann mit
cttlichen sunderenn wysen / glych wie
mitt zouberyen gemilterett / oder ver
sünet / Vnd das sie von einem Begeren /
das gedozet sy nit von eine andern bes
geren / als werent jr yegklichem in suns
ders ettliche empter beuolßen / wie dan

ettlich
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